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Wenn ich groß bin, werde ich …
A. Setzen Sie den Cursor in die gelben Zeilen und tragen Sie die passenden Satzteile ein. Oder: 

B. Markieren Sie die einzelnen Satzteile und ziehen sie mit der Maus in die passenden  Zeilen.
Während wir als Kinder planen, Schauspiele​rin, Astronaut oder Prinzessin zu werden, müssen wir jetzt kurz vor der Matura realistisch sein. Also haben wir mit Studenten und Berufseinsteigern gesprochen, um die ungeschönte Wahrheit über unsere Traumjobs zu erfahren.
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Die Anwältin
	Warum hast du dich gerade für Jus ent​schieden? Eltern, Geld, Gerechtigkeit? 
Amra: Ich wollte schon als kleines Mädchen Jura studieren. Das war ein Kindheitstraum von mir
Wenn man Menschen nach dem Jus-Studium fragt, hört man immer: „Da musst du so viel auswendig lernen.“ – Stimmt das?

Dass alle Paragraphen auswendig gelernt werden müssen, ist überhaupt nicht so, man kann immer im Gesetzbuch nachschauen.
merkt man sich die wichtigsten sowieso. Vieles ist auch logisch und mit dem Hausverstand zu lösen. Aber natürlich muss man sich hinsetzen und lernen! 

Wie viel Freizeit hattest du als Jus-Studentin? 
Nicht viel. Ich bin verheiratet und habe eine kleine Tochter, mittlerweile ist sie elf. Die Freizeit habe ich genutzt,
    


	●   besonders nach den Prüfungen.

●   Da hab‘ ich einen Einblick bekommen,
●   Doch weil man häufig die gleichen verwendet,
●   Schummeln kann und sollte man auch nicht.
●   später natürlich schon mehr.

●   um mit meiner Familie beisammen zu sein.
●   und später habe ich auch den festen Willen gehabt,
●   Zeit mit meiner Tochter und meinem Mann zu verbringen.


	Wie sah dein Uni-Alltag aus? 
Ich musste nicht wirklich früh aufstehen. Danach bin ich zu den Vorlesungen gegangen, habe gelernt und versucht,
Während der Prüfungszeit war es aber sehr stressig. 

Ist es möglich, Prüfungen ohne Lernauf​wand zu schaffen? 
Nein, man muss natürlich lernen.
Hattest du Zeit für Nebenjobs? 
Ja, ich hatte schon Zeit. Ich habe 20 Stunden pro Woche in einer Rechtsanwaltskanzlei gearbeitet.
wie es in der Realität aussieht. 

Zurück zu den wichtigsten Sachen: Können Jus-Studenten ordentlich feiern? 
Ja, natürlich gibt es Partys und die üblichen Jus-Feste,
Ich bin aber wegen meiner Familie nicht oft hingegangen. 

Verdienen Anwälte viel Geld? 
In der Vorstellung ist das Gehalt meist deutlich höher als in der Realität. Als Anwalt ver​dient man die ersten fünf Jahre nicht so viel,
Aber dass man als Anwalt sofort reich wird, stimmt auf keinen Fall.
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Der Arzt
	●   besonders nach den Prüfungen.

●   Da hab‘ ich einen Einblick bekommen,
●   Doch weil man häufig die gleichen verwendet,
●   Schummeln kann und sollte man auch nicht.
●   später natürlich schon mehr.

●   um mit meiner Familie beisammen zu sein.
●   und später habe ich auch den festen Willen gehabt,
●   Zeit mit meiner Tochter und meinem Mann zu verbringen.


	Wieso hast du Medizin studiert? 

Semih: Wir hatten in der Familie sehr viele Krank​heitsfälle,
aber nach einer längeren Zeit wurde es sehr interessant – denn du siehst und kannst das anfassen, was du lernst. 

Was war dein bestes Erlebnis während des Studiums? 
Nach zwei Jahren hatte ich ein Praktikum bei einem Urologen. Ich führte eine Behandlung unter Aufsicht des Primarius bei einer alten Omi durch. Sie war mir danach so dankbar.
wie wertvoll so ein Dankeschön sein kann. Das hat mich noch mehr motiviert. 

Wie hast du gelernt? 
Ich war eher der Nachtlerner,
und immer mit Musik gelernt.
Hast du auch viel Party gemacht? 
In meiner ganzen Studienzeit habe ich nur 2 Medizinerpartys besucht.
und habe die freie Zeit mit ihnen genossen.
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	Lösung:
1

Die Anwältin

Warum hast du dich gerade für Jus entschieden? Eltern, Geld, Gerechtigkeit? 

Amra: Ich wollte schon als kleines Mädchen Jura studieren. Das war ein Kindheitstraum von mir 

und später habe ich auch den festen Willen gehabt,

es durchzuziehen.
Wenn man Menschen nach dem Jus-Studium fragt, hört man immer: „Da musst du so viel auswendig lernen.“ – Stimmt das?

Dass alle Paragraphen auswendig gelernt werden müssen, ist überhaupt nicht so, man kann immer im Gesetzbuch nachschauen. 

Doch weil man häufig die gleichen verwendet,

 merkt man sich die wichtigsten sowieso. Vieles ist auch logisch und mit dem Hausverstand zu lösen. Aber natürlich muss man sich hinsetzen und lernen!
Wie viel Freizeit hattest du als Jus-Studentin? 

Nicht viel. Ich bin verheiratet und habe eine kleine Tochter, mittlerweile ist sie elf. Die Freizeit habe ich genutzt, 

um mit meiner Familie beisammen zu sein.
Wie sah dein Uni-Alltag aus?
Ich musste nicht wirklich früh aufstehen. Danach bin ich zu den Vorlesungen gegangen, habe gelernt und versucht, 

Zeit mit meiner Tochter und meinem Mann zu verbringen.

Während der Prüfungszeit war es aber sehr stressig. 
Ist es möglich, Prüfungen ohne Lernaufwand zu schaffen? 

Nein, man muss natürlich lernen. 

Schummeln kann und sollte man auch nicht.
Hattest du Zeit für Nebenjobs? 

Ja, ich hatte schon Zeit. Ich habe 20 Stunden pro Woche in einer Rechtsanwaltskanzlei gearbeitet. 

Da hab‘ ich einen Einblick bekommen,

wie es in der Realität aussieht. 
Zurück zu den wichtigsten Sachen: Können Jus-Studenten ordentlich feiern? 

Ja, natürlich gibt es Partys und die üblichen Jus-Feste, 

besonders nach den Prüfungen.

Ich bin aber wegen meiner Familie nicht oft hingegangen.
Verdienen Anwälte viel Geld? 

In der Vorstellung ist das Gehalt meist deutlich höher als in der Realität. Als Anwalt verdient man die ersten fünf Jahre nicht so viel, 

später natürlich schon mehr.

Aber dass man als Anwalt sofort reich wird, stimmt auf keinen Fall.
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Der Arzt

Wieso hast du Medizin studiert? 

Semih: Wir hatten in der Familie sehr viele Krankheitsfälle, 

das hat mich stark beeinflusst.

Also habe ich mich für Medizin statt Geschichte als Studium entschieden.
Wie war es für dich, Leichen zu sezieren?
Am Anfang war das ein sehr komisches Gefühl,

aber nach einer längeren Zeit wurde es sehr interessant – denn du siehst und kannst das anfassen, was du lernst.
Was war dein bestes Erlebnis während des Studiums? 

Nach zwei Jahren hatte ich ein Praktikum bei einem Urologen. Ich führte eine Behandlung unter Aufsicht des Primarius bei einer alten Omi durch. Sie war mir danach so dankbar. 

Das war ein tolles Erlebnis und danach wusste ich erst,

wie wertvoll so ein Dankeschön sein kann. Das hat mich noch mehr motiviert.
Wie hast du gelernt? 

Ich war eher der Nachtlerner, 

ich hab ganz spät angefangen

und immer mit Musik gelernt.
Hast du auch viel Party gemacht?
In meiner ganzen Studienzeit habe ich nur 2 Medizinerpartys besucht.

Ich war eher mit Freunden unterwegs

und habe die freie Zeit mit ihnen genossen.
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